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Engliſche Sorgen
Man muß der britiſchen Regierung und Preſſe die Ge

rechtigkeit widerfahren laſſen daß ſie die Laſten der Gegen
wart wie die Sorgen um die Zukunft mit Nervenruhe und
in guter äußerer Haltung trägt Ausbrüche der Bitterkeit
wie in Frankreich ein hemmungsloſes Hingeben an die
Skepſis oder gar naive Geſtändniſſe der Furcht wie in
Jtalien ſind im engliſchen Klima ſelten Um ſo mehr ver
dient es Beachtung wenn führende britiſche Staatsmänner
den Ernſt der Lage betonen doppelt wenn ein anerkannt
ſtarker Mann wie der jetzige Marineminiſter Carſon

ſich veranlaßt ſieht ſo zu ſprechen
Carſon nennt die Aufgaben vor denen neuerdings die

britiſche Flotte ſtehe Probleme kritiſcher Art Er warnt
davor die Dinge anders darzuſtellen als ſie ſind ſpricht von
einer Lebensfrage bittet um Vertrauen für die Flotte und
fordert zum Aushalten auf So ernſte Worte hat man
noch nicht oft beſonders nicht von den Männern dieſer
Krieg bis ans Ende Regierung gehört Wir wiſſen frei

lich daß gerade die Zurichter der engliſchen öffentlichen
Meinung es lieben abſichtlich ſchwarz zu malen um das
Volk zu neuen Opfern geneigter zu machen und daß gerade
Geſtändniſſe wenn ſie aus London kommen nicht immer

wörtlich zu nehmen ſind Was aber Carſon ſagt iſt nur
die Beſtätigung deſſen was ſchon vor der Verhängung der
Seeſperre in engliſchen Blättern warnend erörtert wurde
Und es weicht doch erheblich von der Tonart ab die noch
vor kurzem Lloyd George und die Männer der ſtarken Hand
für angemeſſen und wirkſam hielten e
Gr zpreck

Feinde die gleiche höchſt kennzeichnende Erſcheinung be
obachten Die Regierungen oder einzelnen Regierungsmit
glieder die bei Beginn des Krieges die Verantwortlichkeit
trugen und unter dem Eindruck ihrer Mißerfolge zurück
treten mußten bilden Gruppen die wenn nicht Kriegs
gegner ſo doch recht abſprechende Kritiker der heute Re
gierenden und ihres Syſtems der Kriegführung ſind Jn
Jtalien fiel dieſe Rolle dem früheren Miniſterpräſidenten
Salandra zu in England leiſten Asquith und Greh der
Regierung Lloyd Georges Widerſtand Zunächſt iſt der
Diktator freilich dieſes Widerſtandes Herr geworden Es
kann aber doch nicht ohne Wirkung bleiben wenn der
Friedenswille eines Mannes wie Grehy in der geiſtig höchſt

enden engliſchen Zeitſchrift der Nation ſeine Kanzel
at

Schwerer als die vorerſt noch nicht handlungsfähige
Oppoſition der Exminiſter dürfte die iriſche Sorge auf Lloyd
George und den Seinigen laſten Nachdem die Natio
naliſtenpartei durch den demonſtrativen Auszug aus dem
Unterhaus hat zu verſtehen gegeben daß ein Zuſammen
arbeiten mit den britiſchen Geſetzgebern nach ihrer Anſicht
unmöglich ſei ſtellt ſie jetzt ihren Standpunkt in einer be
ſonderen Erklärung feſt Darin wird Lloyd Georges Ver
halten als ein Vertrauensbruch gegenüber dem iriſchen Volke
bezeichnet das Mißtrauen Jrlands müſſe ſich erhöhen und
die revolutionäre Bewegung gekräftigt werden Bleibe die
Nationaliftenpartei auch kriegstreu ſo müſſe ſie doch den
e gegen die engliſche Regierung mit allen Mitteln auf
nehmen

An dieſer Erklärung ſind beſonders bedeutſam ihre
inneren Urſachen Allen Anzeichen nach hat die revolutio
näre Sinn Fein Bewegung an Kraft ſo gewonnen daß der
kluge Führer der Nationaliſtenpartei es für geraten hält
der englandfeindlichen Volksſtimmung mindeſtens auf halbem

ſege entgegenzukommen Die jetzige Lage Jrlands iſt
kaum etwas anderes als ein unterirdiſcher Kriegszuſtand
Daß bei günſtiger Gelegenheit auch ein öffentlicher daraus
werden kann hat ſich ſchon einmal gezeigt
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Der B meldet Nach zuverläſſigen Mitteilungen
hier aus England eingetroffener Holländer nehmen die
Lebensmittelunruhen in den engliſchenProvinzen überall zu ſo dvaß Soldaten zur Unter
ſtützung der Poliziſten herangezogen werden müſſen Man
ſteht e beſonders in den Volksvierteln der Jnduſtrie
ſtädte ſehr ſchneidig auftreten um täglich vorkommende An
Feſte auf Lebensmittelgeſchäfte und auf Kantinen der

tionsfabriken mit der blanken Waffe zu unterdrücken
Sehr kritiſch iſt die Lage in Birmingham wo e auch 12 000
flüchtige Belgier befinden Es wird amtl e bendaß die Rahrungsmittelzufuhren in den ichen
Grafſchaften un ca 28 Prozent ſeit dem 28 Februar
ab genommen haben Zu großen Tumulten kam es auch
in Exeter und Darmouth Das ſchroffe Auftreten derPolig ſten wird ſtark getodelt

cht vor der Oppoſition im eigenen Hauſe
können in verſchiedenen Ländern unſerer
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Halle Sonnabend den 10 März

Neue Kämpfe im CaurieresWald
Amtlicher Bericht der Heeresleitung

WTB Großes Hauptquartier 10 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Südlich der Avre griffen die Franzoſen Teile unſerer
Gräben bei Laucourt und ſüdlich von Crapeaumesnil an
Sie wurden im Handgemenge geworfen 12 Gefangene
blieben in unſerer Hand

Oeſtlich von Reims holten unſere Stoßtrupps 14 Mann
aus den feindlichen Linien

Jn der weſtlichen Champagne gingen beiderſeits von
Prosnes Ruſſen geführt von franzöſiſchen Offizieren gegen
unſere Stellungen vor An einzelnen Stellen eingedrungene
Abteilungen wurden durch Gegenſtoß vertrieben

Südlich von Ripont entſpannen ſich weſtlich der Cham
pagne Fe die mehrmals den Beſitzer wechſelte neue Kämpfe
die keine weſentliche Aenderung herbeiführten dort wurden
von uns 55 Gefangene einbehalten

Auf dem Weſtufer der Maas blieb am Walde von
Cheppy ein franzöſiſcher Vorſtoß ergebnislos

Oeſtlich der Maas brachen unſere Sturmabteilungen in
den Caurières Wald ein und kehrten mit 6 Offizieren 200
Mann und 2 Maſchinengewehren zurück Der Reſt der fran
zöſiſchen Grabenbeſatzung entzog ſich der Gefangennahme durch
eilige Flucht

Auch bei Flirey zwiſchen Maas und Moſel gelang eine
Sturmtrupp Unternehmung wie beabſichtigt dabei wurden
15 Gefangene eingebracht

Unſere Flieger ſchoſſen ſechs feindliche Flugzeuge und zwei
Feſſelballons ab durch Abwehrfeuer wurde ein gegneriſcher

Flieger zum Abſturz gebracht

Ztnant h h heten blieb u m 25 Maleeger im Luftkampf

Oeſtlcher Kriegsſchauplatz
Keine Kampfhandlung von Belang
Die Zahl der bei Erſtürmung des Magyaros gemachten

Gefangenen erhöhte ſich auf 13 Offiziere 991 Mann die Beute
auf 17 Maſchinengewehre und 5 Minenwerfer

Mazedoniſche Front
Nichts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

4500 Tonnen verſenkt
WTB Berlin 10 März Der italieniſche Dampfer Porto

di Smirne 2576 Tonnen ſowie die italieniſchen Segler Venere
290 DSonnen Tereſidet 212 Tonnen Svinzenzo 150 Tonnen
Emuncipita 30 Tonnen ſowie der griechiſche Dampfer Nikolaos
215 Tonnen wurden von unſeren Booten verſenkt

Rotterdam 8 März Nach Aeußerungen der Mann
ſchaften eines Ende Februar von London in Rotterdam ange
kommenen engliſchen Dampfers habe dieſe für das Befahren
des Sperrgebiets eine wöchentliche Lohnerhöhung von zwei
Pfund erhalten Der Steuermann jenes Dampfers erhält z
B jetzt 12 Pfund die Woche Jn England herrſche ſchon emp
findliche Not in den letzten Tagen ſei die täg liche Brot
ration auf zwei Unzenfeſtgeſetzt worden Kartof
feln ſeien faſt gar nicht zu haben

Die amerikaniſchen Handels
ſchiffe bewaffnet

Berlin 10 März Laut befahl Wilſon
nach einer längeren Unterredung mit Lanſing die Be
waffnung der amerikaniſchen andels
marine Das Marineminiſterium habe an die Schiffs
werften die Mitteilung ergehen laſſen ſie würden ſtaatlich
beſchlagnahmt werden wenn ſie den Bau der von der Re
gierung beſtellten Schiffe nicht beſchleunigen

Auch im B wird mitgeteilt daß Wilſon von ſeinem
Rechte alle Handelsſchiffe zu bewaffnen Gebrauch mache
Die höchſte Autorität im Lande hätte den Beſcheid gegeben
daß der Präſident Befugnis dazu habe ohne dazu vom

Kongreß e ſeinNorfolk Baltimore und Waſhington würden gen
Ueberraſchung durch Unterſeeboote geſchützt Zum Schutze
Reede von Hampton Read ſei ein Stahlnetz geſpannt worden
Ein Minenleger arbeite unausgeſetzt um ſeeminen
auszuſtreuen

erlin 10 März Auf einem vom demokratiſchen
Nationalkomitee gegebenen Feſteſſen ſoll Wilſon geſagt
haben Nach meiner Ueberzeugung wäre der ſchreckliche Krieg
niemals ausgebrochen wenn alle europäiſchen Rationen das
gleiche demokratiſche Regime hätten wie Frankreich und Eng
land Der Krieg iſt infolge des Entſchluſſes gewiſſer auto
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kratiſcher Regierungen gegen den Willen der Völker ent

Zur Lage in den Vereinigten Staaten telegraphiert der
Pariſer Vertreter der Baſler Nachrichten unterm V Noch
liegt keine amtliche Beſtätigung für den Entſchluß Wilſons
die Kauffahrteiſchiffe zu bewaffnen vor Der Generalſtaats
anwalt glaubt daß das Geſetz von 1819 die kriegeriſche Aus
rüſtung verbiete Es beſteht auch noch ein andere
Geſetz das dem Präſidenten unterſagt Staatsbe
ſbibtz alſo z B Kanonen und Munition an Privatleute
auszuleihen oder dem Staat gehörende Sachen zu
Zwecken zu verwenden bei denen der Staat nicht unmittelbar
beteiligt iſt Es iſt deshalb wenig wahrſcheinlich daß Wilſon
zur Bewaffnung der Handelsſchiffe ſchreiten wird ohne durch
einen Kongreßbeſchluß gedeckt zu ſein

Eine deutſchfeindliche Vede
Wilſons

e R Bern 9 März
Wie aus New York gemeldet wird hielt Präſident Wil

ſon auf einem vom demokratiſchen Nationalkomitee gegebenen
Feſteſſen eine Rede in der er die Sengatoren die im Senat
Obſtruktion trieben heftig angriff Er ſprach dann über den
Krieg Nach meiner Ueberzeugung ſagte er wäre der
ſchreckliche Krieg niemals ausgebrochen wenn alle europäi
ſchen Nationen das gleiche demokratiſche Regime hätten wie
es Frankreich und England haben Der Krieg iſt infolge des
Entſchluſſes gewiſſer autokratiſcher Regierungen gegen den
Willen der Völker entſtanden Die weſentliche Bedingung
des zukünftigen Friedens ſei die daß kein Volk gegen ſeinen
Willen regiert werden und daß keine Regierung einem Volke
ihren Willen dürfe das dieſe Regierung nicht an
Lothringen ſeit vierzig Jahren geſchehen iſt Wir haben hier
ein typiſches Beiſpiel dafür was verhindert werden muß
wenn ein dauernder Frieden hergeſtellt werden ſoll Wilſon
drückte zum Schluß die Hoffnung aus daß die Vereinigten
Staaten ſich an der Wiederherſtellung des Weltfriedens be
teiligen werden erklärte jedoch daß Amerikas Teilnahme
vornehmlich zu dem Zwecke erfolgen werde den gerechten Be
ſtrebungen der Völker Erfüllung zu verſchaffen

Amerikas Hilfe für die Entente
Baſel 9 März Havas

in Paris Boy Herryck erklärte dem Vertreter des Pariſer
Journal Die Zuſammenarbeit der Vereinigten

Staaten und der Alliierten werde durch Abmachungen
geregelt werden Einzig der Beitritt der Vereinigten Staa
ten zur Entente wird den Weltfrieden bringen Die ameri
kaniſche Lage iſt heute ähnlich der Englands zu Beginn der
Feindſeligkeiten Da die amerikaniſche Flotte ſtär
ker iſt als das amerikaniſche Landheer wird die Flotte zu
erſt an der Aktionteilnehmen

Daß auch dies keine übermäßige Bedeutung hat ergibt
ſich aus folgendem Telegramm

WTB Haag 8 März Die holländiſche Zeitung Stan
daard führt bei der Beſprechung der Kriegslage aus Ame
rikas Mitwirkung könne wohl entſcheidend werden wenn der
Krieg allein durch ſilberne Kugeln zu gewinnen ſei jetzt indes
käme es mehr denn je auf Männer und deren Anführung an
Auch ſei der verſchärfte AU Boot Krieg etwas
dagegen kein Kraut gewachſen ſcheine Ausrei
chende Vernichtungsmittel gegen Tauchboote könnten nicht ger
funden werden

Gegen die friedensfreundlichen Sengatoren
in Waſhington wird laut Voſſ Ztg die Hetze mit beiſpieb
loſer Heftigkeit fortgeſetzt Am den Senator Stone zum
Rücktritt von ſeinem Amte als Vorſitzender des Ausſchuſſes
für auswärtige Angelegenheiten zu zwingen iſt ein plan
mäßiger Feldzug eingeleitet worden

Die ſüd amerikaniſchen Staaten und der
europäiſche Krieg

Baſel 9 März Havas meldet aus Buenos Aires die
argentiniſche Regierung habe die Zuſtimmung Brafſiliens
Chiles und Perus erhalten zur Einberufung einer Konferenz
nach Buenos Aires Dieſe ſoll die Frage prüfen wie
amerikaniſchen Staaten gegenüber den aus dem europai
Kriege ſich ergebenden Folgen zu verhalten habe

General Villa in Japan
Die Frankf u meldet aus Baſel Wie Gaulzis

fährt iſt nach den letzt

ſei nach Japan abgereiſt Der New Vork Herold
hält dieſe Annahme jedoch nicht für glaubwärdig

meldet aus Paris Der
frühere Botſchafterder Vereinigten Staaten

er
en Meldungen aus den Vereinigten

Staaten der General Villa verſchwunden es herßt er

e



Der ABootKrieg
Die freie Zone

e B Berlin 10 März Wie niederländiſche Blätter
mitteilen iſt der Regierung im Haag von amtlicher deutſcherSeite bekanntgegeben worden daß vom 15 März an eine
völlige Sicherheit für die Seefahrt in dem e denen
Raume durch die Nordſee nach Rorwegen gewährleiſtet wer
den könme

Geſtrandet
WIB Rotterdam 9 März Dem Maasboden zufolge

geht hier das Gerücht daß der holländiſche Dampfer
room 960 Tonnen auf der Reiſe von Amſterdam nachLondon torpediert wurde Dasſelbe Blatt erfährt daß der

holländiſche Dampfer Beukelsdijk 6749 Tonnen der ſich
mit 10 000 Tonnen Regierungsgetreide auf der Fahrt von
New York nach Rotte befand bei Halifax geſtrandet
ſei

Spanien und der UBootKrieg
Madrid 9 März Die ſpaniſche Regierung hat die Ein

ſchiffung ſpaniſcher Seeleute auf Schiffen ver boten die
Erz für die Sperrgebiete uſw führen und konvoitiert werden

Ein feindliches A Boot geſunken
e B Stockholm 10 Mä Nach vollkommen zuver

läſſigen Meldungen iſt Ende Februar ein unter ruſſiſchem
Kommando ſtehendes U Boot geſunken Die Gründe des
Untergangs find unbekannt

Von der Weſtfront
Die neue Schlacht an der Anere

Saut Neuer Zürcher Zeitung gibt die Agentur Havas
einen Kommentar aus in dem betont wird daß auf beiden
Ufern der Ancre die Kämpfe unaufhörlich andauern und ſich
zu einer erbitterten Schlacht entwickelt hätten Bemerkens
wert ſei daß der deutſche Widerſtand ſich von Tag zu Tag ver
ſchärfe

WTB Berlin 9 März Die Franzoſen erneuerten
geſtern ihren wiederholt blutig geſcheiterten Verſuch die
S 185 s n Nachdem ſtarkes Feuer auf dentellungen ſüdlich Ripont gelegen hatte ſteigerte es ſich
gegen 3 Uhr zum Trommelfener Um 4 Uhr brachen die
Franzoſen gegen die ganze Front der am 5 Februar von den
Deutſchen geräumten Stellungen vor wobei es ihnen gelang
vorübergehend in ein Grabenteil am Südoſt und Südweſt
hange der Höhe 185 einzudringen Dieſer Grabenteil ge
hörte zum vierten Graben des ſeinerzeit von den Deutſchen
genommenen franzöſiſchen Grabenſyſtems Durch energiſche
raſche Gegenſtöhße wurden die Franzoſen wieder aus dieſem
Grabenſtück zurückgetrieben Nur die Champagne Ferm und
ein weſtlich davon gelegenes Grabenſtück blieben in ihren
Händen S e 185 auf die es die ſfen abweſen e nen i tz vvorſtößen erzielten Deutſchen Erfolge Durch dieſe
deutſche Stoßkraft drangen ſie gegen Abend nach wirkungslen arlenitſere weſtlich Vedette bis in den
dritten feindlichen Graben vor Die Gräben
lagen voll von toten Engländern Der Reſt der
Beſatzung wurde unter heftigen Handgranatenkämpfen ver

trieben Nach Sprengu
Abteilung unter ſehr ge

der Unterſtände kehrte
Verluſten mit den gemeldeten27 Gefangenen einem Siaſchinengewehe und einem Minen

werfer in die Ausgangsſtellung zurück Weitere r
deutſche Unternehmungen erfolgten nördlich der Maas und
zwiſgen Moſel und Maas

n verſchiedenen Stellen drangen deutſcheStoßtruppen bis in die zweite franz via
Linie vor und brachten Gefangene Maſchinengewehre
und Schnellfeuergewehre in Dagegen wurden feindli
Erkundigungsvorſtöße gleich bei den Angriffen rück
ewieſen ſo bei Buiquoy wo von einer ſtarken engliſchen
atrouille der Führer und 6 Mann getötet 10 Mann ge

fangen wurden Weitere Verluſte erlitten Engländer und
Franzoſen bei Erkundigungsvorſtößen an der Ancre ſüdlich
der Somme und an der Maas

Nahrungsmittelſorgen in Frankreichs Parlament
c B Genf 10 März Die Kammer e geſtern in

Paris ihre Debatte über die Wirtſchaftskriſe fort Der Ab
geordnete Monzie warf der Regierung vor daß ſie die Be
völkerung glauben mache in Frankreich herrſche Ueberfluß
an Nahrungsmitteln Jetzt ſei eine große Not eingetreten
und der UBootKrieg allein könne doch dieſen Mangel nicht
erklären habe doch erſt vorgeſtern der Marineminiſter in
dieſer Frage beruhigende Erklärungen gegeben Der Redner
fordert den Nahrungsmittelminiſter Herrit auf dem Lande
die volle Wahrheit bekanntzugeben Die Verteilung
der Lebensmittel wieder Kohlen laſſe alles
zu wünſchen übrig die Regierung ſei mit ihren Er
klärungen immer ein Jahr im Rückſtande Heute ſei man
bei der Brotkarte angelangt die man längſt hätte einführen
müſſen Der Abgeordnete Klotz unterbrach den Redner in
dem er daran erinnerte daß der Budgetausſchuß ſchon im
April 1916 einen Geſamtplan für alle wirtſchaftlichen An
gelegenheiten verlangt habe Statt deſſen habe die Regie
rung ſich mit Aushilfsmitteln begnügt Monzie fuhr fort
Alles was die Regierung bisher zur Förderung der Land
beſtellung getan hat ſei ein Aufruf an die Schuljugend ge
weſen Solche Auffaſſung einer ernſten Sachlage entmutige
das Land Man habe verlangt daß Liſten über die verfüg
baren Mühlen aufgeſtellt würden die Regierung habe auch
dieſe Angelegenheit verſchleppt

Zeppelins Tod
Ueber Zeppelins letzte Stunde

erfahren wir noch daß der Graf am Mittwoch noch mit
vollem Bewußtſein ſeine Gattin erkannte Sie war auf die
beunruhigenden Nachrichten ſofort nach Berlin geeilt und
als ſie an ſeinem Lager ſtand ſagte er

Warum biſt du hierher gekommen und haſt die weite
e gemacht ich dachte dich ganz hergeſtellt bald zu über

raſchen

Seine letzten Worte die er kurz vor ſeinem Tode
ſprach waren

Jch bin ſehr müde und möchte ſchlafenNicht lange darauf war er ſanft entſchlummert
Die Urſachen die zu ſeinem Tode führten liegen vieleger zurück Damals hatte der Graf einen ſtarken Ruhr

anfall und ein ſolcher pflegt Narben im Darme zu per
laſſen Dieſe Narben hatten ſich im Laufe der Zeit ſo ver
tieft daß 5 ſchließlich zu einer Einſchnürung des Darms
führen mu ten Um dieſe zu beheben entſchloß ſich Graf
Zeppelin zu einer Operation deren Schwere die Kräfte des
betagten Mannes nicht mehr zu überwinden vermochten

die deutſche Die Trauerfeier
e B BVerlin 10 März z3 der e ves Weſt

ſanatoriums wurde geſtern na 3 Uhr der eichene
Sarg in den Graf Zeppelin in der Uniform ſeines General
ranges gebettet war in Gegenwart der nächſten Angehörigen
geſchloſſen Der Kaiſer hatte Generaloberſt v Keſſel
und Generalleutnant v Chelius mit ſeiner Vertretung
beauftragt die prachtvolle Kränze am Sarge niederlegten
Auch der Kronprinz und viele deutſche Bundesfürſten
hatten Kranzſpenden geſchickt Ein Kranz trug auf ſchwarz

weißroten leifen die Widmung des Reichstag 5 Zu
der um 5 Uhr ſtattfindenden Trauerfeier hatte es viele
unſerer erſten Männer aus der Reichsverwaltung Heer und
Flotte getrieben ſo ſah man den Reichskanzler
Krie 5 s miniſter General v Stein Großadmiral von
Tirpitz im ſchlichten bürgerlichen Rock und den
bulgariſchen Geſandten viel bemerkt wurde auch die An
weſenheit des de n t Wied des früheren r ten
von Albanien Rachdem die Gattin gefolgt von Tochter
und Schwiegerſohn die Kapelle betreten hatte begann die
Feier mit einem Quartett von Mitgliedern des Kgl Opern
hauſes Die Trauerrede hielt der Pfarrer des Lazarus
Diakoniſſenhauſes Prediger Korh der ſeine Anſprache in
einen Dank an Gott ausklingen l F daß er unſerem Vater
lande dieſen Mann geſchenkt und ihn uns ſo lange erhalten
habe Nach weiterem Geſange betraten 12 Unteroffiziere
des Luftſchifferbataillons die Halle und trugen den Sarg
aus der Kapelle zur Straße hinaus Hier hatte die
Trauerparade Aufſtellung genommen ſie beſtand aus
einer Kompagnie des 2 Garde Regiments und einer Kom
pagnie Gardeſchützen Der Kaiſer hatteden Leichen
wagen geſandt er war mit 6 Pferden beſpannt deren
bis zur Erde wallende ſchwarze Decke vas kaiſerliche Wappen
ierte Die Köpfe trugen weiße Federkronen und Marſtall
eamte mit weißgepuderten Perücken leiteten die Roſſe am

Zügel Es war ein völlig wandloſer Wagen deſſen Mitte
ein katafalkartiger Aufbau einnahm Auf dieſen wurde der
Sarg gehoben während dumpfer Trommelſchlag ertönte und
die Muſik Jeſus meine Zuverſicht ſpielte So ging es
unter Trauerweiſen und dumpfem Trommelwirbel durch die
abenddunklen Straßen zum Anhalter Bahnhofe wo der
Kondukt nicht lange vor Abgang des Zuges eintraf der die
ſterblichen Reſte des unſterblichen Mannes ſeiner heitmat
lichen Erde entgegenführte

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Der bulgariſche Bericht

Sofia 9 März Amtlicher Bericht vom 9 März Maze
doniſche Front An der geſamten Front ſchwaches Artillerie
feuer das zwiſchen Wardar und Doiran See ſtärker war
Am Südfuße der BVelaſica Planina längs der Eiſenbahn
Dovatepe Butkowo verjagten wir feindliche Patrouillen
Nach Luftkampf wurde bei Serres ein feindliches Flugzeug
gezwungen hinter den feindlichen Linien niederzugehen

Rumäniſche Front Stellenweiſe Artillerie und Jn
fanteriefeuer

Schon wieder eine Zehnverbandszuſammenkunft
e B Stockholm 9 März Nach einer Meldung de

Rjetſch tritt in Petersburger politiſchen Kreiſen die Be
hauptung auf daß demnächſt eine Zuſammenkunft der Mon
archen und Präſidenten des Vierverbands ſtattfinden werde
Wann die Konferenz ſtattfinden ſoll wird noch nicht geſagt
es iſt aber ſicher daß die Jnitiative vom ruſſiſchen Zaren aus
gehe

Unſer SpruchAusſchreiben
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Das ſind jetzt deine ſchweren Stunden
Geliebtes deutſches Vaterland
Jetzt gilt es Taten zu bekunden
Fort Spiel und Tand
Der Krieger da draußen beut Leib und Leben
Und du daheim was kannſt du geben
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Die Arbeit die man ungezwungen tut
Schmeckt gut
Die Arbeit aber die man tut als Knecht
Schmeckt ſchlecht

11 m g d
Der kriegeriſche Sinn der

Amerikaner
Von Karl Lamprecht f

Der große Leipziger Hiſtoriker der im
Kriege zu früh für Deutſchland von uns
geſchieden iſt hat im Jahre 1904 Amerika
bereiſt und ſein ſpäter bei Hermann
Herzfelder in Freiburg i Br veröffent
lichtes Tagebuch Americana be
weiſt daß er drüben tief unter Ober
flächen und weit hinter Außenſeiten ge
ſehen hat Das bezeugt der folgende ge
rade fetzt im höchſten Grade feſſelnde Ab
ſchnitt aus Lamprechts amerikaniſchem
Tagebuch

Zu einer der auffallendſten Erſcheinungen der Anion
wird vielleicht bei längerem Aufenthalte der kriegeriſche Sinn
der Bevölkerung

Freilich nicht das was ich militäriſchen oder kriegeriſch
techniſchen Sinn nennen möchte eine in Deutſchland weitver
breitete Eigenſchaft Jch habe wiederholt Truppen der Ver
einigten Staaten exerzieren ſehen ich war glaube ich u
der einzige Zuſchauer Und doch gab es ſo viel zu ſehen faßteman auch nur den des Bildes ins Kue von den
prächtigen Kaſernenbauten im Einzelbäurſerſyſtem Platt

burghs die die ſchönſten Exerzierplätze begre bis zu dem
wilden Exerzierplatze der Farbigenkapallerie im Yoſemitetale
und den ſchmalen Exerzierräumen im Beringe der Weltaus
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Hörnerſchall Jnfanterie und auch Marinetruppen übten Und
nun die Truppen ſelbſt Schmucke Kerle gut genährt nach
körperlicher Auswahl und Beſchaffenheit gewiß zum Beſten
fähig Aber freilich im Dienſte ein laxes Weſen das ein
deutſches Auge beleidigt und nur da eigentliche Aufmerkſam
keit wo ſich die Uebungen dem Sport nähern Daher weitaus
das ſchönſte Bild das ich geſehen die Exerzitien der Farbigen
kavallerie Da habe n nicht wieder loskommen können
und mein militäriſches Jntereſſe nur das eines beſchekdenen
Landwehroffiziers a D ſchlug raſch in ein äſthetiſches um
ja in ein halb hiſtoriſches Denn ſind das nicht Figuren wie
ſie die Griechen kannten die in der Verwachſenheit von Roß
und Reiter die Vorſtellung des Zentauren nicht nur nahe
legen nein eigentlich unmittelbar ſchaffen Es war mir eine
Offenbarung gleich der da ich am belgiſchen Strande zum
erſtenmal von vorſpringenden Dünenhügeln die Wogen ſtei
gender Flut heranjagen ſah ſiehe die Roſſe Poſeidons

Sportsmäßig ſind vor allem I die Uebuggen in der
Kriegsakademie in Weſt Point die kavalleriſtiſchen Leiſtun
gen treten faſt in Wettbewerb mit denen eines Zirkus und
Fußball gilt als wichtiges Erziehungsmittel Daneben frei
lich in dieſem Falle für die künftigen Offiziere der Armee
eine überaus ſorgfältige theoretiſche Ausbildung ja Begrün
dung einer allgemeinen Bildung überhaupt in einer Unter
richtsſtunde deren Jnhalt ich folgen konnte wurde ſehr ein
gehend das Staatsrecht der Union behandelt Wahl des Prä
ſidenten im November 1904 ein 3 aktuelles Thema Tech
nik bei der Aufſtellung der Wahlergebniſſe uſw Die Unter
richtsweiſe war dabei wie in Weſt Point überhaupt ſehr in
tenſiv kleine Klaſſen bis herab zu nur ſechs Schülern An
eignung des Lernſtoffes außerhalb der Lehrſtunden dieſe in
Vorträgen der einzelnen Schüler verlaufend deren Themata
geeignet ſind den Lernſtoff nach anderen Geſichtspunkten
durchzukneten als den vom Lehrbuch gebotenen Jch bin von
Weſt Point mit hoher Achtung vor den unterrichtlichen Lei
ſtungen geſchieden eine überaus freundliche menſchliche Auf
nahme die hiſtoriſche Bedeutung des Orts die herrliche Lage
tragen dazu bei meine er an den Ort zu einer der
angenehmſten des amerikaniſchen Aufenthaltes zu machen

Aber wie geſagt an all dieſe Dinge iſt nicht zu denken
wenn vom kriegeriſchen Sinn der Amerikaner die Rede iſt
Sie ſind ſozuſagen nur berufsmäßige Einzelheiten der Sold
armee

Auf einen anderen Zuſammenhang weiſt es ſchon hin
wenn junge Leute mir ein paarmal vom übermächtigen Wett
bewerb der Offiziersuniferm in der Damenwelt berichtet
haben Die Armee iſt heute beliebt ſie iſt der Stolz der Na
tion Und ſie iſt es nicht v auf Grund von Leiſtungen ſon
dern weil ſie gleichſam ein Exppnent iſt des wahrhaft kriege
riſchen Sinnes aller

Man ſehe nur die Unſumme von Generalsdenkmälern die
namentlich in den Städten des Oſtens und ſpeziell des Bür

ſeellung von St Louis auf denen weiß unter gewaltigem gerkrieges Straßzen öffentliche Vlätze und Parke ſchmücken

Und zu Pferde und nicht bloß in der ewig repräſentativen
Poſe unſerer Herrſcher Denkmäler Was gewinnt nicht hier
auch die Kunſt für ein breites dem Deutſchen im allgemeinen
fremdes Feld der Darſtellung ich denke in dieſem Augenblick
an die Kontraſtierung der Reiterſtatuen Moltkes und Bis
marcks im Siegesdenkmal des fernen Leipzigs die in Deutſch
land vielleicht zeigen kann welche Motivenwelt uns hier
durch unſere Unſitte Generalsdenkmälern das Pferd zu ent
ziehen verſchloſſen iſt Malateſta Colleonil Und unter den
amerikaniſchen Generalsdenkmälern ſo vortreffliche wie Lee
in Richmond Sherman in Waſhington und auch in New VYork

Der kriegeriſche Sinn der Nation aber beruht letzten En
des nicht ſo ſehr auf dem ſehr hoch geſpannten ja überſpann
ten Nationalſtolze als auf einem Gefühle körperlicher Lei
ſtungsfähigkeit das in einem großen Teile der Bevölkerung
der des platten Landes mit einem noch vielfach halb okkupato
riſchen Verufe und das heißt einem Herrſchaftsberufe über
Feld und Wald ohne weiteres verbunden iſt und das für
einen wichtigen Kreis der Stadtbewohner nämlich die oberen
Schichten durch das Camping Fiſhing Hunting Life des
Sommers immer wieder erweckt wird Es iſt am Ende der
Ausdruck der Tatſache die unleugbar iſt und mice auch von
Karl Schurz als allgemeine Erfahrung des Bürgerkrieges be
ſtätigt wurde daß in dem Amerikaner ein geborener Krieger
ſteckt deſſen Potenzen in kurzer Jeit zu ſoldatiſchen entwickelt
werden können

Oder wie erklärten ſich ſonſt die rough riders Rooſevelts
Für die geringe Achtung des Techniſchen aber iſt
charakteriſtiſch daß Rooſevelt glaubte im ſoldatiſchen Lehr
n etwa eines Monats ein guter Oberſt werden zy
önnen

Ferdinand Graf Zeppelin
Aeußerungen ſeiner Mutter über den Fünfeinhalbjährigen

Jn der neuen Cottaſchen Monatsſchrift Der Greif
1 Heft Oktober 1912 wird ein Bruchſtück aus einem Erin

nerungswerk des Grafen Zeppelin das gerade in Vorberei
tung iſt veröffentlicht Darin findet ſich folgende Schilderung
des 5 jährigen Grafen die ſeine Mutter im Jahre 1843 von
ihm in einem Brief entwirft

Ferdinand 54 Jahre alt ein blauäugiges blondgelock
tes Engelsköpfchen der Liebling der Onkel und Tanten wird
in auswärtigen Kreiſen der Herzkäfer zu Hauſe aber der

Knöpfleſchwab genannt welche beiden Titel ihm gleich gut
anſtehen Ferdinand iſt wie der Vater die Gemütlichkeit ſelbſt
Seine wiſſenſchaftlichen Studien haben noch nicht begonnen
er wendet aber ſeine ihm angeborenen Geiſtesgaben beim
Kü en Holztragen Jäten Steineführen uſw mit Erfolg
an Er iſt auch ſo ziemlich au fait aller land wirtſchaftlichen
Arbeiten weiß immer genau auf welchem Felde die Knechte

beſchäftigt ſind intereſſiert ſich ungemein für neue Pflüge
und Sämaſchinen uſw Er iſt ſtolz darauf ein Württemberger

zu ſein und eben ſein erſtes Paar Stiefel bekommen zu haben
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